Unterrichtsthema: Seifenkiste
[image: image1.emf]1.1 Technische Sachinformation

Der Name "Seifenkiste" (engl.: soap box) existiert seit den Dreißiger Jahren.

1933 hatte sich eine Amerikanische Seifenfabrik einen besonderen Werbegag ausgedacht: sie zeichnete auf die stabilen Verpackungskisten ihrer Seifen den Grundriss für ein kleines, leicht herzustellendes Automobil  und belieferte die jungen Autobauer auch mit den notwendigen Materialien. 

Beschreibung
Seifenkisten sind selbstbebaute einfache Fahrzeuge ohne Motor.

Sie sind aus Holz (Sperrholz) oder Kunststoff aufgebaut.

Was steht in den Bauvorschriften? (Beispiel)
· Das Fahrzeug muss über 4 Räder verfügen. 
· Es sollte stabil, spurtreu und leichtgängig gebaut sein. 
 1.2  Beispiele aus der Realität
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Achse 110

Drehschemel fur Radabstand 60 mm

Baustein 15 mit Bohrung

Bild 1b  Deichsel mit Schere

Bild 2a Drehschemel fur Radabstand 90 mm

Rollenlager

Bild 2b

-

Baustein 15x30x5

Bild 3a

Rollenlager

T

Drehschemel fur Radabstand 75 mm

Klemmbuchse 5

Bild 3b

i

Baustein 7.5
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1.3  Inhaltliche Schwerpunkte:

1. Einfacher Wagen mit vier Rädern
2. Radlagerung: Unabhängig voneinander laufende Räder 

3. Konstruktion von Radlagern und Radsicherungen

1.4  Unterrichtsverfahren: 
Konstruktionsaufgabe mit Problemlösungsstruktur und Nacherfindungsprozess. 

Primär Bauen ohne Vorlagen nach individuellen Ideen. Bei Bedarf Hilfen durch den Lehrer oder mit Vorlagen

1.5   Vorkenntnisse der Schüler -  Vorbereitung 

Einfachere Aufgaben bzw. Modellbautätigkeiten sollten vorausgegangen sein. Bezüglich der notwendigen Handhabungskenntnisse sollte auf die Abbildungen Nr.2, 3, 9, 12, 19, 20, 21, 22, 26, 50 aus der Baukastenbeilage Handhabung verwiesen werden.

2  Stufen des Unterrichts

2.1 Einstieg / Zugang

Wettbewerbssituation / Beispiel einer Ausschreibung oder Anmeldung für ein Seifenkistenrennen
Beispiel
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Anmeldung zum

1. Lauenburger Seifenkistenrennen

am 12.07.2009

Name ______________________

Vorname _____________________

Kisten-Klasse_____________________

Geb.- Datum_____________________

Strasse/nr._______________________

PLZ-Ort__________________________

Telefon__________________________

Information für Streckensprecher :

Teammitglieder/ Erbauer:

Meine Idee zur Kiste :

Wir erkennen die Teilnahmebedingungen, die

Entscheidungen der Jury und der Rennleitung an.

__________________ _________________________

Datum/ Unterschrift Fahrer Erziehungsberechtigter
2.2  Diskussion der Sachlage

Es soll der Ausschreibung entsprechend, ein Fahrzeug gebaut werden.
2.3  Aufgabenstellung

Gemeinsam werden Lösungsmöglichkeiten erörtert und Vereinbarungen an der Tafel festgehalten:

Das Transportmittel soll ein Wagen sein mit 4 Rädern 

Es  soll leichtgängig und spurtreu eine vorgesehnen Strecke bewältigen können.


Vorbereitung

Je nach Stand der Vorkenntnisse und soweit erforderlich werden die unter 1.4 Verbindungstechniken präsentiert (Durchsicht der unter 1.5  genannten Handhabungshinweise oder durch Auflegen der Teile auf den OHP und Demonstration der Handgriffe)

Baukästen werden bereitgestellt und es wird auf zusätzliche Teile in den Auslagerungswannen hingewiesen.

2.4   Experimentieren

Die Schüler versuchen ein brauchbares Modell zu bauen. Das Schwierigste ist die Lenkung. Wenn kein Schüler eine Lösung findet, hilft der Lehrer mit entsprechenden Hinweisen oder mit Teilmodellen aus Anleitungen (Bilder 7 bis 9)

Eine gute Methode ist die Demonstration eines Blackbox-Wagens, bei dem Vorder- und Hinterachse abgedeckt sind. Man sieht aber, dass mit einer Deichsel offenbar die Vorderachse verdreht wird (Bild 10). 

2.5   Erproben

Die Schüler erproben ihr Modell und durchfahren damit die Experimentierfläche. Sie werden angehalten, z.B. auf folgende Punkte zu achten:

Gleiten oder radieren die Räder oder rollen sie „richtig“?


Dazu werden Begriffe benannt und an der Tafel festgehalten, z.B.
Achse, Räder, Radlager, Lenkung, Deichsel, Plattform, usw. 

Aus den Beobachtungen ergibt sich Optimierungsbedarf, der entsprechend umgesetzt wird.


2.6  Korrigieren/Optimieren

Aus den Beobachtungen erkannte Probleme werden gelöst. Gegebenfalls auch mit Hilfe des Lehrers oder mit Bauanleitungen.

2.7 Abschließende Präsentation und Beurteilung

Das optimierte Modell wird endgültig erprobt und nach Bekanntgabe von Kriterien durch Selbsteinschätzung und Fremdeinschätzung beurteilt. Auf eine endgültige Beurteilung in Form einer Benotung sollte sich der Lehrer in Ruhe anhand der abgestellten Modelle oder Fotos festlegen. 

2. 8  Sicherung der Modelle

Zur Sicherung der Lösungen und Bereitstellung für den Technikordner wäre es günstig, die  Modelle zu fotografieren. 
Dazu stellen die Schüler stellen Ihr Modell mit Namensschildchen auf eine Fotounterlage

2.9  Transfer

Unabdingbar ist nun der Transfer zur technischen Wirklichkeit, bei dem die gefundenen Lösungen mit den „echten“ Lösungen verglichen werden können.


2.10  Mögliche Ergebnisse




2.11 Sicherung der Ergebnisse

Zusammenfassungen der Erkenntnisse und schriftliche Sicherung der Termini im Technikordner schließen die Aufgabe ab. 
Anlagen: Bauanleitungen

Alle Bilder zur freien Verwendung auf CD 
























































Ausschreibung und Anforderungen an das 


Fahrzeug








